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Von SZ-Redakteur
Marc Prams

„Es wird schick, aber locker“
Im Frühjahr eröffnet in Saarlouis ein Vier-Sterne-Hotel mit Restaurant, Bistro und Bar

Saarlouis. Lastwagen rollen
vollgeladen durch die matschi-
ge Baustellen-Zufahrt. Kräne
befördern tonnenschwere Bau-
stoffe bis unters Dach, überall
arbeiten Handwerker, es ist
laut, staubig und schmutzig –
und mittendrin in dem ganzen
Treiben steht Günter Wagner,
lächelt und sagt: „Das macht
richtig Spaß.“ 

Denn hier, im Gebäude des
ehemaligen Oberverwaltungs-
gerichts in Saarlouis, verwirk-
licht Wagner ein Projekt, mit
dem er sich seit vier Jahren be-
schäftigt. La Maison heißt die-
ses Projekt. Das Haus. Fast
schon etwas tiefgestapelt klingt
dieser Name, wird La Maison,
wenn es fertig ist, immerhin
über ein Vier-Sterne-Hotel mit
33 Zimmern, zwei Villen-Zim-
mern und drei Themen-Suiten,
ein Restaurant mit gehobener
Küche, ein Bistro-Restaurant,
eine Bar samt kleiner Biblio-
thek und einen Feinkostladen
verfügen. Noch sind die Wände
kahl, vom Interieur nichts zu
sehen, aber bei der Besichti-
gung der Baustelle holt Wagner
Pläne und Skizzen raus und er-
zählt so anschaulich von „sei-
nem Projekt“, dass es leicht

fällt, ihm zu glauben, wenn er
sagt: „Es wird schick, aber lo-
cker. Cool, leicht, anders. Jeder
soll sich hier wohlfühlen.“ Auf
gar keinen Fall soll La Maison
elitär oder abgehoben werden,
betont der 54-Jährige immer
wieder. Zwar werde im Restau-
rant gehobene Küche serviert,
aber die Karte des Bistros biete
für jeden etwas. „Familien-

Das ehemalige Oberverwal-
tungsgericht bekommt eine
neue Bestimmung. Bald werden
dort Hotel- und Restaurantgäs-
te ein- und ausgehen. Bauherr
Günter Wagner gewährte der
SZ Einblicke in die Baustelle.

freundlich“, sagt Wagner, Sohn
von Ernst Wagner, dem Grün-
der der Wagner Tiefkühlpro-
dukte GmbH, werde dieser Ort. 

Seine Frau habe ihn dazu ge-
bracht, das alte Oberverwal-
tungsgericht samt Hausmeis-
terhaus direkt daneben zu
kaufen. Alles Weitere sei nach
und nach entstanden. Auch der
Neubau mit einer Fassade, zur

Straße hin gestaltet aus Dillin-
ger Lochblech. Eine Fassade,
die jeden Tag ein neues Gesicht
habe, erklärt Architekt Achim
Gergen vom Saarlouiser Archi-
tekturbüro CBAG.studio. Denn
das Gesicht verändere sich, so-
bald ein Gast einen Fensterla-
den – also ein Element der
Lochblech-Fassade – seines
Zimmers öffne oder schließe.
„Am Abend, wenn die Fenster-
läden geschlossen sind, wird
der Neubau dann zu einem
glatten, abstrakten Baukörper“,
sagt Gergen. 

Das alte Gebäude wurde
kernsaniert. Unter enormem
Aufwand, betont Gergen. „Es
steht nicht unter Denkmal-
schutz, wir hätten es also abrei-
ßen und einfach alles neu bau-
en können“, erzählt Wagner,
aber das wäre weder in seinem,
noch im Sinne des Architekten
gewesen. „Das Alte behält sein
Gesicht, das Neue hält sich zu-
rück“, bringt Gergen die Idee,
die hinter dem Gebäude-En-
semble steckt, auf den Punkt.
Zum „Alten“ zählt auch der
ehemalige Richtersaal, der mit
einer Höhe von 5,60 Metern et-
was Ehrfürchtiges hat. Darin
werden später die Gäste des
Restaurants speisen. Im Früh-
jahr 2015 soll das der Fall sein.
30 Arbeitsplätze werden dann
im La Maison geschaffen sein.

„Wir haben zwei Monate Ver-
zögerung, aber das ist für ein
Projekt dieser Größe im Rah-
men“, sagt Wagner. Bis dahin
sei noch viel zu tun. „Das ist
kein Problem.“ Und außerdem
macht es ihm ja Spaß. 

Günter Wagner ist der Macher von La Maison. Im Dachgeschoss sollen auch Ausstellungen und Konzerte stattfinden. FOTOS: SEEBER

Ansicht von der Gartenanlage auf das ehemalige Oberverwaltungs-
gericht und den Neubau (rechts). 

Im 5,60 Meter hohen Richtersaal werden später die Gäste des Res-
taurants mit gehobener Küche verwöhnt.

,,Seit sie“ da ist, ist es eins", sagt Wagner über die Wendeltreppe,
die das historische Gebäude an den Neubau koppelt.
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SAARLOUIS

Mann und Frau prügeln
sich am Bahnhof
Ein Augenzeuge hat der Polizei
Saarlouis am Freitagnachmit-
tag gegen 15 Uhr eine tätliche
Auseinandersetzung auf dem
Bahnhofsplatz gemeldet. Ein
etwa 25 Jahre alter Mann und
eine gleichaltrige Frau hätten
sich gestritten, schließlich ha-
be der Mann der Frau an den
Kopf geschlagen, berichtet die
Polizei. Anschließend entfern-
ten sich beide. nic

� Hinweise an die Polizei
Saarlouis, Tel. (0 68 31) 90 10.

REHLINGEN

Dreister Diebstahl von
Lkw-Rädern
Auf dem Autobahnrastplatz
Niedmündung, an der A 8 zwi-
schen Merzig und Rehlingen,
wurden in der Nacht zum
Samstag zwei Kompletträder
an einem Lkw gestohlen. Die
Ersatzräder des slowenischen
Sattelzuges waren im Unter-
bau des silbernen Aufliegers
gelagert. Den Schaden bezif-
ferte der Fahrer auf 600 Euro,
so die Polizei. red

� Hinweise an die Polizei Dil-
lingen, Telefon (0 68 31) 97 70.

DILLINGEN

Mutwillige
Sachbeschädigung
Eine zurückkehrende Polizei-
streife bemerkte am Samstag
gegen 4 Uhr an der Einfahrt
zur Polizei in der Merziger
Straße in Dillingen, dass der
Pfosten mit dem Hinweis-
schild „Polizei“ und dem Stra-
ßennamen umgeknickt war.
Da keine Unfallspuren erkenn-
bar waren, geht die Polizei von
Sachbeschädigung aus. red 

� Hinweise an die Polizei Dil-
lingen, Telefon (0 68 31) 97 70.

SAARLOUIS

Wie lebten früher
die Familien?
Das erste Treffen des Kurses
„Familienforschung im Spiegel
der Alltags- und Landesge-
schichte“ ist heute, 18 bis 19.30
Uhr, Landratsamt. Wie haben
die Familien früher gelebt und
wie haben sie die territorialen
und politischen Veränderun-
gen in der Saarregion erfah-
ren? Der Kurs, zwölf Termine,
kostet 74 Euro. Kursleiter: Hel-
mut Grein. rl

� Anmeldung: (0 68 31)
44 44 13 oder 44 44 04.

SAARLOUIS

Lernberatung für
Eltern
Ein Vortrag zum Thema „Das
bewegte Gehirn oder sieben
auf einen Streich“ ist am
Dienstag, 14. Oktober, 19.30
Uhr, in der Familienbildungs-
stätte Saarlouis. Lernberaterin
Susanne Ullrich klärt über
Lernschwierigkeiten bei Kin-
dern und die neusten Erkennt-
nisse der Gehirnentwicklung
auf. Gebühr: sechs Euro. fi 

� Anmeldung: (0 68 31)
4 36 37.

www.
www.fbs-saarlouis .de
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Steinrausch. Schwer verletzt hat
sich ein neunjähriger Junge, als
er am Samstag gegen 17 Uhr in
der Theodor-Heuss-Allee in
Steinrausch unglücklich stürzte.
Als er eine Kurve mit seinem
Mountain Bike durchfuhr,
rutschte dem Kind das Rad weg
und es kam zu Fall, berichtete die
Polizei Saarlouis. Glücklicher-
weise trug der Junge einen Helm.
Auf Grund seiner Verletzungen
musste er jedoch ins Kranken-
haus gebracht werden. nic

Neunjähriges Kind bei
einem Fahrradunfall 

schwer verletzt

Überherrn. Windenergie steht auf
der Tagesordnung der nächsten
Sitzung des Überherrner Ge-
meinderates. Dabei geht es um
die Teiländerung des betreffen-
den Flächennutzungsplanes.
Weitere Themen sind unter an-
deren der Bebauungsplan
„Wohnstadt I. und II. Nachbar-
schaft und Teile der III. Nachbar-
schaft“ für den Bereich Kollwitz-
wiese sowie der Konsortialver-
trag zum Tierheim Dillingen.

Der Überherrner Rat tagt am
Mittwoch, 15. Oktober, ab 18 Uhr
im Kulturhaus. Vor Beginn der
Sitzung können Bürger Fragen an
ihren Rat stellen. az

Thema Windenergie
beschäftigt Überherrner

Gemeinderat

Schmelz. Als wirtschaftlichen To-
talschaden bezeichnete Bürger-
meister Armin Emanuel den Zu-
stand der Schulturnhalle in Lim-
bach. Zahlreiche Bürger aus Lim-
bach waren zur Gemeinderatssit-
zung erschienen, in der auf CDU-
Antrag über die Sanierung der
Turnhalle beraten werden sollte.
Ortsvorsteher Bernhard Zimmer
schilderte als Ratsmitglied die
Not der sporttreibenden Vereine.
Die Halle aus dem Jahre 1968 ist
seit zwei Jahren wegen baulicher
Mängel und Schimmelbefall ge-
schlossen. Die CDU forderte So-
fortmaßnahmen einzuleiten, ei-
ne fundierte Kostenermittlung
zum Sanierungsbedarf zu erstel-
len und zu prüfen, ob eventuell
Fördermittel oder Zuschüsse zu
erhalten wären. Der Antrag mit
diesen Forderungen wurde mit 16
zu 14 Stimmen abgelehnt, jedoch
soll über die Schulturnhalle er-
neut im Bauausschuss beraten
werden. 

Manfred Leinenbach wurde er-
neut zum Beauftragten für die
Belange von Menschen mit Be-
hinderungen ernannt. Von den
Abwassergebühren sollen künftig
Bauherrn, auch im mittelständi-
schen Bereich, während der Bau-
phase befreit werden. Dieser An-
trag der FW/FWG wurde ein-
stimmig verabschiedet. Wie die
übrigen Kommunen der Kreise
Saarlouis und Merzig-Wadern
wird auch Schmelz 80 Cent in
diesem Jahr und 90 Cent im kom-
menden pro Bürger an das Dillin-
ger Tierheim zahlen. kü

Limbacher Turnhalle
wird vorerst nicht

saniert

Dillingen. Die Partei Die Linke
will sich in Dillingen weiter für
den Erhalt des Krankenhauses
einsetzen. Vorsitzender Sascha
Sprötge teilte mit, dass die Petiti-
on für den Erhalt der Marien-
hausklinik in Dillingen inzwi-
schen über 2000 Unterstüt-
zungsunterschriften erhalten ha-
be. Nun soll eine Kundgebung ge-
gen die komplette Schließung
und für den Erhalt der vorhande-
nen Stationen in einem neuen
Konzept folgen. nic

2000 Unterschriften für
Erhalt des Dillinger

Krankenhauses




